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1 Untersuchungsgebiet: Ortsgemeinde Kirf 

Die Ortsgemeinde Kirf liegt auf dem Höhenzug des Saargaus und besteht aus dem Hauptort Kirf sowie 

dem nordöstlich gelegenen Ortsteil Meurich und dem westlich gelegenen Ortsteil Beuren. Zwischen Kirf 

und Beuren liegt die Wasserscheide; Beuren entwässert in Richtung Mosel, die Ortsteile Kirf und 

Meurich zur Leuk. 

Die Gewässer selbst fließen außerhalb der Ortslagen und haben keine direkten Auswirkungen auf die 

bebauten Ortslagen. Durch die Hanglage in den Einzugsgebieten der Bäche besteht jedoch eine erhöhte 

Gefährdung durch wild abfließendes Wasser bei Starkregen (siehe Kapitel 2.1), besonders in Kirf (siehe 

Abb. 3) und Meurich (siehe Abb. 5). In Abb. 1 sind die relevanten Gewässer-Einzugsgebiete in der 

Ortsgemeinde dargestellt. 

Von größeren Überschwemmungs- und Starkregenereignissen blieben die Ortsteile in den letzten 

Jahrzehnten verschont. In Meurich floss zuletzt 1976 Wasser nach stärkerem Regen über die Straße in 

den Ort. Das markanteste Ereignis in Kirf war in den 1950er Jahren, als es durch Starkregen zu einer 

α{ǘǳǊȊŦƭǳǘά ƛƴ ŘŜƴ hǊǘ ƪŀƳ ς von den Flächen nordwestlich der Bebauung in die Straßen Zuckerberg, 

Kirchstraße, Kimmstraße und weiter auf die B 407, auch Keller in der Raiffeisenstraße waren damals 

betroffen. Auch 1989 gab es Wasserabfluss nach Starkregen im Ort. 

Bei den größeren Regenereignissen in den letzten Jahren in Gebiet der ehemaligen VG Saarburg (siehe 

Tab. 1) wurden keine größeren Einsätze und Schäden in den Ortsteilen gemeldet. 

Abb. 1: Relevante Gewässer-Einzugsgebiete im Bereich Kirf  
(gemäß GeoPortal Wasser) 
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Tab. 1: RADOLAN-Daten ausgewählter Niederschlagsereignisse im Untersuchungsgebiet 
(Datenquelle: Deutscher Wetterdienst) 

Datum Bereich 
Summe 

Tagesniederschlag 
Höchste 

Stundensumme 
Wiederkehrzeit  

04.06.2016 Fisch: Rehlinger Hof 64,1 l 60,20 l > 100 Jahre 

29.04.2018 Trassem: Unterm Halstenberg 30,8 l 10,3 l 1 Jahr 

23.05.2018 Trassem: Unterm Halstenberg 22,7 19,4 2 Jahre 

24.05.2018 Trassem: Unterm Halstenberg 51,3 l 49 l > 100 Jahre 

24.05.2018 Merzk.-Körrig: Zum Hostenturm 51,3 l 49 l > 100 Jahre 

24.05.2018 Merzkirchen-Portz: Am Berg 51,3 l 49 l > 100 Jahre 

01.06.2018 Palzem-Wehr: Ober der Kirch:  82,3 l 19 l > 100 Jahre 

01.06.2018 Trassem: Unterm Halstenberg 51,4 l 20,3 l 2 Jahre 

03.02.2020 Freudenburg: Gartenstraße 39 l 8,6 l < 1 Jahr 

02./03.02.2020 Mannebach: Kirchstraße 13,8 l 3,5 l < 1 Jahr 

Überwiegend sind die Einzelwerte der Stundensummen gemäß der Definition des DWD (15-25 mm/h) 

bereits als Starkregenereignisse zu sehen, auch die statistischen Wiederkehrzeiten der Ereignisse am 

24.05.2018 zeigen die außergewöhnliche Regenmenge. Die Wiederkehrzeiten sind jedoch mit Vorsicht 

zu genießen, da die Berechnung der Wiederkehrintervalle nach KOSTRA-DWD-2010R vorgenommen 

werden und diese noch nicht die Entwicklung der Starkregenereignisse berücksichtigt. Das heißt, die 

Niederschlagsmengen in obiger Tabelle können durchaus größer und in zeitlich deutlich geringen 

Abständen auftreten. Auch mit Blick auf die vielen, teils sehr heftigen Starkregenereignisse allein im 

westlichen Rheinland-Pfalz in den letzten Jahren, ist von einer Zunahme der Häufigkeit sowie der 

Intensität lokaler Starkniederschläge auszugehen. Die Charakteristik dieser konvektiven Niederschläge 

führt zu einer kleinräumig sehr hohen Niederschlagsmenge, die in kurzer Zeit fällt und dadurch zumeist 

unmittelbar abflusswirksam wird. 

Je nach Lage des konvektiven Niederschlagsereignisses kann es auch in Kirf durchaus zu enormem 

Oberflächenabfluss innerorts kommen, wie die Sturzflutgefahrenkarte im folgenden Kapitel zeigen. 
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2 Örtliche Analyse und Bürgerbeteiligung 

2.1 Gefährdungsanalyse Hochwasser und Starkregen 

Grundlage für die örtliche Analyse zur Gefährdung der bebauten Ortslage von Hochwasser und 

Sturzfluten durch Starkregen sind die Karten und der Bericht aus dem Informationspaket 

Hochwasservorsorge des Landes Rheinland-Pfalz (siehe Kapitel 1.4 im Allgemeinen Konzeptteil (TEIL A)). 

Darin betrachtet ist auch die starkregeninduzierte Sturzflutgefährdung der Ortsgemeinde. In der 

erstellten Gefahrenkarte werden Sturzflut-Entstehungsgebiete sowie -Wirkungsbereiche dargestellt, 

die sich aufgrund der bestehenden Topographie, der zur Oberflächenabflussbildung beitragenden 

Fläche und ihrer Hangneigung ergeben. Berücksichtigt wurden abflusswirksame Tiefenlinien mit einem 

Mindesteinzugsgebiet von 20 ha, die aus einem bereinigten Geländemodell (Bodenauflösung 5 m) 

errechnet wurden. Der Bericht des Informationspakets stellt die Sturzflutgefährdung für die einzelnen 

Ortsgemeinden der ehemaligen VG Saarburg dar. Die entsprechende Bewertung der vorliegenden 

Ortsgemeinde ist in Abb. 2 aufgeführt, ebenso die Legende der Sturzflutgefahrenkarte (siehe 

Ausschnitte der Karte für jeden Ortsteil in den Abb. 3, Abb. 4 und Abb. 5).  

Die Gefahrenkarte wurde anhand der gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse verifiziert, 

plausibilisiert und ggf. ergänzt (hellblaue Fließpfeile). Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass sie das 

Gefahrenbild, wie es sich bei den vergangenen Starkregen und Hochwasserabflüssen darstellte, recht 

genau wiedergibt, insbesondere was die Entstehungsbereiche angeht. Im innerörtlichen, bebauten 

Bereich kann die Karte nur grob die möglichen Fließwege darstellen. Hier sind die Erfahrungen und die 

Kenntnisse von Bevölkerung und Einsatzkräften besonders wichtig, um das Gefährdungsbild 

einzuschätzen und notwendige Maßnahmen abzuleiten. Auch nach zukünftigen Ereignissen sollte die 

Karte anhand der gewonnenen Erkenntnisse aktualisiert werden. 

Die in den Karten dargestellten, für die Ortslage kritischen Abflussbereiche sowie die durch die 

Bürgerinnen und Bürger genannten, tatsächlichen Fließwege bei vergangenen Ereignissen wurden bei 

der örtlichen Analyse genauer betrachtet. Die starkregen- und hochwasserrelevanten Defizit- und 

Potenzialbereiche sind in den unter der Abbildung genannten Kapiteln beschrieben. 

  

Abb. 2: Starkregeninduzierte Sturzflutgefährdung in der Ortsgemeinde und Legende Gefahrenkarte 
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2.1.1 Kirf 

Durch Starkregen können sich westlich der Ortslage Konzentrationen wild abfließenden Wassers in die 

Bebauung ergießen. Die hellblauen Pfeile geben die tatsächlichen Fließwege des Wassers nach 

Starkregen an, die vor allem im Bereich Kirchstraße und Kimmstraße die Gefahrenkarte bestätigen. 

Die möglƛŎƘŜƴ !ōŦƭǳǎǎƪƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αLƴ ŘŜǊ aŀŀǎǿƛŜǎάκwŀƛŦŦŜƛǎŜƴǎǘǊŀǖŜκά!ǳŦ ŘŜǊ 

{ǘŜƛƴƪŀǳƭά ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴ ŜǊƎŜōŜƴ ǳƴŘ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǊŀǳƳ ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ ǎŎƘŀŘŀǊƳ ŀōŦƭƛŜǖŜƴΦ 

Bei vergangenen Ereignissen hat es dort keinen merklichen Abfluss gegeben.  

 

 Bereich Beschreibung in Kapitel 

1 Kirchstraße/ Kimmstraße/ Zuckerberg 3.1.1 

2 Zum Altenberg 3.1.2 

3 B 407/ Saarländische Grenze 3.1.3 

4 L 133 außerorts: Oberer Graben und Bach bei den Brunnen 3.1.4 

5 Landwirtschaftliche Nutzflächen 3.1.5 

6 Planung NeubaǳƎŜōƛŜǘ αLƳ ŦǊƻƘŜƴ IƛǊǘά 3.1.6 

7 B 407/ Perler Straße 3.1.7 

8 Brunnenhof und Hof Breitenacker 3.1.8 

 

  

Abb. 3: Ausschnitt Sturzflutgefahrenkarte - ergänzt um Fließwege bei verg. Ereignissen (blaue Pfeile) 
(Quelle Kartengrundlage: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 
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2.1.2 Beuren (Saargau) 

In Beuren sind die Ausuferungen des Dilmarbaches und die Abflusskonzentrationen südlich der Ortslage 

keine Gefährdung für die Wohnbebauung dar. Potenziell gefährdet ist jedoch der Waldhof. Betroffen 

durch Oberflächenabfluss waren bislang Objekte in der Trierer Straße, durch vom Wirtschaftsweg 

nördlich der Ortslage abfließendes Wasser. 

Von der Trierer Straße und der Drieschstraße sowie im Weiteren entlang der Gartenfeldstraße kann es 

ebenfalls zu Oberflächenabfluss kommen, der im Straßenraum bis in den Bach abfließen kann  

 

 Bereich Beschreibung in Kapitel 

1 Wirtschaftsweg nördlich Trierer Straße 3.2.1 

2 Dilmarbach und L 133/ Ortseingang Höhe Waldhof 3.2.2 

 

  

Abb. 4: Ausschnitt Sturzflutgefahrenkarte - ergänzt um Fließwege bei verg. Ereignissen (blaue Pfeile) 
(Quelle Kartengrundlage: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 
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2.1.3 Meurich 

Die in der Karte dargestellte Abflusskonzentration im Nordwesten würde im Ereignisfall über die 

Ägidiusstraße in die Ortsmitte abfließen. Besonders gefährdet ist zudem der Bereich westlich der Straße 

αYǊŜǳȊōŜǊƎάΦ 

 

 Bereich Beschreibung in Kapitel 

1 Ägidiusstraße 3.3.1 

2 Alte Schule/ Kreuzberg 3.3.2 

3 Planung Neubaufläche Kreuzberg 3.3.3 

 

 

  

Abb. 5: Ausschnitt Sturzflutgefahrenkarte - ergänzt um Fließwege bei verg. Ereignissen (blaue Pfeile) 
(Quelle Kartengrundlage: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 










































